
Thema ,,Frau und Beruf ' 
, ganz im \ Vordergrund 

Aachener Frauenunion hat den Generationswechsel erfolgreich eingeläutet. 
Vorsitzende Angela Klassmann hat ihre Ziele erreicht. Sie hat deutlich mehr 
Frauen motivieren können, bei der ~ommunalwahl für ein Amt zu kandidieren. 

VON RAUKE-XENIA BORNEFELD 

'Aachen. Angela Klassmann 
(CDU), Vorsitzende der Aachener 
Frauenunion, hat eins ihrer Ziele 
erreicht. Sie hat deutlich mehr 
Frauen motivieren können, bei 
der anstehenden Kommunalwahl 
für ein Amt zu kandidieren, als 
bisher. Allein für den Stadtrat be- 
werben sich neun Frau- - 
en unterschiedlichen 

ziehungsweise für die Bezirksver- 
tretung Mitte kandidiert. Die 
30-Jährige ist eine der neuen Frau- 
en im Kommunalwahl-Team. 
Auch Maria Drews, Kandidatin für 
den Stadtrat im Bezirk Ponttor 
West, und Ulla Thönissen - sie 
will für Adalbertsteinweg und 
Frankenberg in die Städteregion - 
haben ihre Chance für den Ein- 

Alters,fürdieStädteregi- ,,IchhabezweiJahreKlinken 
on sind es vier, für die 
Bezirksvertretun~en geputzt und sowohl bei 
zehn- t e i1we i se~m~o~-  Frauena1sauchbeiden 
pelmandat. 19 Frauen 
treten insgesamt für die Männern für mehr weibliche 
CDU an. Kompetenz auf allen 

„Ich habe zwei Jahre 
Klinken eeDutzt und so- politischen Ebenen 
wohl bgi' Frauen a b  geworben.'' 
auch bei den Männern 
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ben", sagte Kiassmann T 

und konnte sich ein ver- 
stecktes ,,puhn dabei nicht ganz stieg genutzt. „Wir wollen unsere 
verkneifen. Erfahrungen einbringen", sagen 

Kiassmann, die vor zwei Jahren sie selbstbewusst. 
den Vorsitz der Frauenunion in Natürlich verstärken auch sehr 
Aachen übernahm und damit ei- erfahrene Ratsfrauen das weibli- 
nen Generationenwechsel im che CDU-Team: Gaby Breuer, Mar- 
weiblichen Teil der Aachener CDU garethe Schmeer, Iris Lür- 
einläutete, war damit erfolgreich. ken und Ruth Wilms wollen wei- 

,,Unsere Vorsitzende hat uns terhin in den Stadtrat und treten 
richtig gepuscht. Sie hat uns viel wieder an. ,Wir freuen uns schon 
T T..+n,.. Jützung gegeben", erklärte auf die neuen Ideen, die die neuen 

e Giousouf, die für Pan mitbringen", meinte 
~pp/Rothe Erde in die Gre j. 

ler Städteregion möchte be tig Sabine Verheyen verzich- 
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tet auf eine erneute Kandidatur - 
sie hat sich erfolgreich für die poli- 
tische Arbeit in Brüssel entschie- 
den. 

Allerdings sind auch die Neuen 
politisch nicht ganz unbeleckt. 
,,Alle sind bereits als Sachkundige 
Bürgerinnen aktiv und so in die 
Fraktionsarbeit eingebunden", er- 
läuterte Sonja Rothe, die das Pont- 
viertel in der Städteregion vertre- 
ten will. 

Karrie ireförderung von Frauen 

Als Mitglieder der CDU Aachen 
vertreten natürlich auch die 19 
Frauen das Wahlprogramm der 
CDU - allerdings legen sie Schwer- 
punkte: Relevanz von Gleichstel- 
lung, Karriereförderung von Frau- 
en und Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf in Betrieben bei der 
Wirtschaftsförderung, Ausbau der 
Betreuung von Kindern unter drei 
Jahren, mehr weiterführende 
Ganztagsschulen, bessere Unter- 
stützung von Alleinerziehenden 
und Pflegenden, mehr Angebote 
für Jugendliche und mehr Bera- 
tung für deren Familien. 

Maike Schlick hat noch eine an- 
dere Idee: „Ich wünsche mir, dass 
sich nicht nur die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf verbessert, 
sondern auch die von Familie und 
Mandat", sagte die berufstätige 
Mutter von zwei Kindern, die sich 
jetzt auch noch im Rat der Stadt 
engagieren will, nicht ganz unei- 
gennützig. 




